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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Bidruckver- 
sorgungssystem  mit  den  Merkmalen  des  Oberbe- 
griffs  des  Patentanspruchs  1  . 

Ein  gattungsgemäßes  Bidruckversorgungssy- 
stem  ist  bekannt  (DE-A  3  243  411).  Die  an  der 
genannten  Druckschrift  beschriebene  elektrisch  an- 
getriebene  Luftpumpe  hat  (Fig.1  der  DE-Offenle- 
gungsschrift)  einen  Überdruck-  und  einen  Unter- 
druckanschluß.  Von  jedem  Anschluß  führt  eine  Lei- 
tung  zu  einem  pneumatisch  umschaltbaren  4/2- 
Wegeventil,  welches  Zentralverriegelungsstellele- 
mente  je  nach  seiner  Schaltstellung  an  Über-  bzw. 
Unterdruck  als  ganze  Gruppe  anschließt. 

In  die  Überdruckleitung  zwischen  Pumpe  und 
pneumatischem  Wegeventil  ist  -  mit  letzterem  in 
Reihe  -  ein  elektromagnetisch  schaltbares  3/2-We- 
geventil  zum  wechselweisen  Anschließen  der 
Zentralverriegelungs-Stellelemente  oder  eines  rei- 
nen  Überdruckverbrauchers  (Rückenlehnen-Luftpol- 
ster)  an  den  Überdruckanschluß  der  Luftpumpe  ge- 
schaltet.  Der  Überdruckleitungszweig  weist  ein 
Rückschlagventil,  ein  Überdruckregelventil  und  ei- 
nen  Vorratsbehälter  sowie  einen  Drucküberwa- 
chungsschalter  auf.  Letzterer  gewährt  bei  einge- 
schalteter  Zündung  die  Aufrechterhaltung  des  be- 
nötigten  Überdruckniveaus  im  Vorratsbehälter 
durch  automatisches  Ansteuern  des  Luftpumpenan- 
triebsmotors. 

Dessen  Endabschaltung  erfolgt  durch  einen  mit 
dem  pneumatischen  Antrieb  des  4/2-Wegeventils 
gekoppelten  elektrischen  Schalter  bzw.  durch  den 
getrennt  angeordneten  Drucküberwachungsschal- 
ter. 
In  einem  weiteren  Ausführungsbeispiel  der  DE-Of- 
fenlegungsschrift  (s.  deren  Fig.  2)  wird  in  gleicher 
Weise  die  Unterdruckförderung  der  Luftpumpe  zur 
Speisung  reiner  Unterdruckverbraucher 
(Klimaanlagen  -  Klappensteuerung)  und  der 
Zentralverriegelungs-Stellelemente  verwendet,  wo- 
bei  ebenfalls  ein  Rückschlagventil,  ein  Ausgleichs- 
behälter  und  ein  (Unter- 
)Drucküberwachungsschalter  vorgesehen  sind. 

Ferner  sind  aus  der  DE-A  2  232  956  und  aus 
der  US-A  3,096,112  bereits  Druckerzeuger  bekannt, 
die  gleichzeitig  Unter-  und  Überdruck  erzeugen 
und  -  gemäß  der  DE-Offenlegungsschrift  -  einen 
Verbraucher  (Bremskraftverstärker)  gleichzeitig  mit 
beiden  Druckarten  zur  Kraftverstärkung  beaufschal- 
gen  oder  -  gemäß  der  US-Patentschrift  -  zwei  Ver- 
braucher  mit  Unterdruck  und  zwei  andere  Verbrau- 
cher  gleichzeitig  mit  Überdruck  beaufschlagen.  Da- 
bei  sind  aber  alle  Verbraucher  in  der  US-PS 
Zentralverriegelungs-Stellelemente,  die  immer 
gleichzeitig  und  gleichsinnig  betrieben  werden. 

Beim  gattungsbildenden  Stand  der  Technik  ist 
es  nicht  möglich,  Verbraucher  mit  Bedarf  an  unter- 

schiedlichen  Druckarten  (Unter-  bzw.  Überdruck) 
gleichzeitig,  aber  auch  unabhängig  voneinander 
mittels  des  Druckerzeugers  zu  betreiben.  Vielmehr 
müssen  alle  Druckaufbau-  bzw.  -abbauvorgänge 

5  nacheinander  abgearbeitet  werden.  Dies  erfordert 
eine  relativ  aufwendige  Steuerung  der  Pumpenlauf- 
zeit  und  der  Druckverteilventile,  die  von  der  Ge- 
samtausrüstung  des  Fahrzeuges  abhängt  und  nicht 
sonderlich  flexibel  gegenüber  Ausstattungsände- 

w  rungen  z.B.  in  laufender  Serie  ist.  Zudem  kann  das 
"Nacheinander  Abarbeiten"  zu  langen  Pumpenlauf- 
zeiten  führen.  Bei  der  üblichen  Verwendung  rever- 
sierbarer  Bidruckpumpen  kann  fallweise  wiederhol- 
tes  Anlaufen  der  Pumpe  mit  wechselnder  Dreh- 

75  und  Förderrichtung  notwendig  sein. 
Die  Erfindung  hat  die  Aufgabe,  ein  gattungsge- 

mäßes  Bidruckversorgungssystem  so  auszubilden, 
daß  die  Steuerung  des  Druckerzeugers  und  die 
Druckverteilung  auf  verschiedenste  Verbraucher 

20  vereinfacht  werden,  um  die  Flexibilität  des  Systems 
zu  erhöhen. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  mit  den 
kennzeichnenden  Merkmalen  des  Patentanspruchs 
1  gelöst. 

25  Die  Merkmale  der  Unteransprüche  kennzeich- 
nen  vorteilhafte  Weiterbildungen  des  erfindungsge- 
mäßen  Bidruckversorgungssystems. 

Es  wird  damit  möglich,  auch  bei  großer  Zahl 
von  Verbrauchern  pneumatischer  Drücke  -  die  mit 

30  steigenden  Komfortansprüchen  an  Kraftfahrzeuge 
immer  stärker  anwächst  -  verschiedenste  Aufgaben 
mit  einem  einheitlichen  Bidruckversorgungssystem 
zu  lösen. 

Ein  Beispiel  für  gleichzeitigen  Bedarf  an  Über- 
35  und  Unterdruck  ist  der  Fall,  daß  ein  Kraftfahrzeug 

mit  Bidruck-Zentralverriegelung  (ZV)  und  pneumati- 
scher  Türdichtung  (PTD)  entriegelt  werden  soll.  Die 
ZV  wird  mit  Überdruck  beaufschlagt,  während  die 
PTD  zum  Lösen  der  Dichtschläuche  Unterdruck 

40  benötigt. 
Mit  dem  erfindungsgemäßen  Bidruckversorgungs- 
system  werden  dem  Fahrzeugbenutzer  keine  län- 
geren  Wartezeiten  mehr  zugemutet. 

Die  Druckverteilung  kann  durch  einfache  elek- 
45  frische  Ansteuerung  des  Druckerzeugers  zum  ei- 

nen  -  bei  jeglichem  Bedarf  -  und  eines  Wegeventils 
oder  mehrerer  Wegeventile  zum  anderen  -  je  nach 
individuellem  Bedarf  der  Verbraucher  -  mittels  den 
Verbrauchern  zugeordneter  elektrischer  Schalter  in 

so  üblicher  Weise  gesteuert  werden. 
Durch  das  in  der  Zeichnung  dargestellte  Aus- 

führungsbeispiel,  dessen  Beschreibung  sich  hier 
anschließt,  werden  weitere  Vorteile  und  Details  des 
erfindungsgemäßen  Bidruckversorgungssystems 

55  offenbart. 
Es  zeigen: 

Figur  1  eine  schematische  Darstellung  des 
Bidruckversorgungssystems  als 

2 
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elektrisch/pneumatischer  Schalt- 
plan, 

Figur  2a  eine  Prinzipskizze  eines  Abblas- 
und  Rückschlagventils, 

Figur  2b  eine  Prinzipskizze  eines  Ansaug- 
und  Rückschlagventils 
als  Details  von  Figur  1  , 

Figur  3  eine  Ansichtsskizze  eines  Drucker- 
zeugers  mit  einem  fluidischen  Ver- 
teiler  für  parallelgeschaltete 
Elektromagnet-Wegeventile. 

Ein  Druckerzeuger  1  enthält  eine  Überdruck- 
pumpe  2  und  eine  Unterdruckpumpe  3,  die  ge- 
meinsam  von  einem  nicht  dargestellten  Elektromo- 
tor  angetrieben  werden.  An  den  Druckanschluß  der 
Überdruckpumpe  2  ist  ein  Überdruckleitungssy- 
stem  4  und  an  den  Sauganschluß  der  Unterdruck- 
pumpe  3  ist  ein  Unterdruckleitungssystem  5  ange- 
schlossen. 

Im  Überdruckleitungssystem  4  ist  ein  Endab- 
schalter  und  Drucküberwachungsschalter  6  und  im 
Unterdruckleitungssystem  5  ist  ein  Endabschalter 
und  Unterdrucküberwachungsschalter  7  vorgese- 
hen.  Zwischen  der  Überdruckpumpe  2  und  dem 
Endabschalter  6  ist  ein  Sicherheits-Abblasventil  8 
vorgesehen,  welches  auch  als  Überdruck-Rück- 
schlagventil  8'  (Fig.  2a)  fungiert.  Zwischen  der  Un- 
terdruckpumpe  3  und  dem  Endabschalter  7  ist 
analog  ein  Sicherheits-Ansaugventil  9  mit 
Unterdruck-Rückschlagventil-Funktion  9  (Fig.2b) 
eingebaut.  Über  ein  elektromagnetisch  schaltbares 
4/2-  Wegeventil  10,  welches  in  Ruhelage  geöffnet 
ist,  ist  an  das  Überdruckleitungssystem  4  ein  Über- 
druckleitungszweig  4.1  mit  einem  Vorratsbehälter 
4.2  für  reine  Überdruck-  Verbraucher,  z.B.  eine  ort- 
hopädische  Rückenlehne  OL,  angeschlossen 
und  ist  an  das  Unterdruckleitungssystem  5  ein  Un- 
terdruckleitungszweig  5.1  mit  einem  Ausgleichsbe- 
hälter  5.2  für  reine  Unterdruckverbraucher,  z.B. 
eine  Klimaanlagen-Klappensteuerung  KL,  ange- 
schlossen. 

Ferner  sind  Abzweige  4.3,  4.4,  4.5  im 
Überdruck-  und  5.3,  5.4,  5.5  im  Unterdruckleitungs- 
system  vorgesehen. 

Die  Abzweige  4.3/5.3,  4.4/5.4  und  4.5/5.5  füh- 
ren  paarweise  zu  Eingängen  je  eines  elektroma- 
gnetisch  schaltbaren  4/3-Wegeventils  11.  Diese 
4/3-WegeventiIe  11  schließen  Verbraucher-Einzel- 
leitungen  12  je  nach  ihrer  Ansteuerung  an  den 
jeweiligen  Über-  oder  Unterdruck-Abzweig  an.  In 
der  -  mittleren  -  Ruhelage  der  4/3-Wegeventile  11 
hingegen  sind  die  Verbraucher-Einzelleitungen 
über  den  vierten  Ventilweg  an  Atmosphärendruck 
gelegt.  Als  an  die  Verbraucher-Einzelleitungen  an- 
geschlossene  Verbrauchergruppen  sind  beispielhaft 
Zentralverriegelungs  -  (ZV)  und  Diebstahlsiche- 
rungs  -  (DSA-)  Stellelemente  sowie  pneumatische 
Türdichtungen  (PTD)  vorgesehen,  also  sämtlich 

Verbraucher  von  Uber-  und  Unterdruck. 
Der  Verbrauchergruppe  PTD  ist  in  der  betreffenden 
Einzelleitung  12  ein  Druckbegrenzer  13  vorgeschal- 
tet.  Mit  derartigen  Druckbegrenzern  kann  der  im 

5  Bidruckversorgungssystem  durch  die  Pumpenlei- 
stung  vorgegebene  Druck  für  einzelne  Verbraucher 
/  -gruppen  angepaßt  werden. 

Zur  elektrischen  Ansteuerung  des  Druckerzeu- 
gers  1  sind  den  Verbrauchergruppen  ZV,  DSA  und 

io  PTD  schematisch  Steuerschalter  14  -  Wechselta- 
ster  mit  neutraler  Mittellage  -  zugeordnet.  Neben 
der  Druckerzeuger-Ansteuerung  gehen  von  den 
Steuerschaltern  14  auch  Steuerimpulse  für  die  4/3- 
Wegeventile  11  bzw.  für  deren  Antriebe  -  z.B. 

75  Doppelspulen  -  aus,  damit  neben  dem  Anlaufen 
des  Druckerzeugers  auch  das  jeweils  zugeordnete 
4/3-Wegeventil  in  die  benötigte  Schaltstellung,  die 
durch  die  jeweilige  Wechseltasterstellung  vorgege- 
ben  ist,  verfahren  wird.  Mit  den  Symbolen  für  Dio- 

20  den  an  den  4/3-  Wegeventilen  wird  angedeutet,  daß 
eine  Ansteuerung  von  anderen  Verbrauchern  aus 
keinen  Einfluß  auf  die  4/3-Wegeventile  1  1  hat. 

Der  Verbrauchergruppe  ZV  sind  fakultativ  -  mit 
gestrichelten  Linien  -  noch  weitere  Steuerschalter 

25  parallel  zum  Steuerschalter  1  4  zugeordnet: 
-  ein  Wechseltaster  14'  für  Innenbetätigung 

der  Zentralverriegelung, 
-  ein  Infrarotempfänger  14  einer  Fernbedie- 

nung  und 
30  -  ein  Notentriegelungsschalter  14  zur  Entrie- 

gelung  eines  zentralverriegelt  fahrenden 
Fahrzeugs  bei  einem  Aufprall. 

Selbstverständlich  können  auch  anderen  Ver- 
brauchergruppen  weiter  Ansteuerungsmöglichkei- 

35  ten  in  vergleichbar  einfacher  Weise  zugeordnet 
sein. 

Die  4/3-Wegeventile  11  sind  elektrisch  mit  ei- 
ner  Steuerschaltung  15  des  Druckerzeugers  1  über 
zwei  getrennte  Leitungssätze  16  und  17  verbun- 

40  den.  Über  diese  Leitungssätze  ist  eine  Bestimmung 
des  für  die  Endabschaltung  des  Druckerzeugers  1 
jeweils  maßgeblichen  Endabschalters,  6  im  Über- 
druckbereich  und  7  im  Unterdruckbereich  parallel 
zur  Ansteuerung  des  Druckerzeugers  1  möglich. 

45  Da  eine  Drehrichtungsumkehr  des  Druckerzeuger- 
antriebs  nicht  notwendig  ist,  kann  die  elektrische 
Ansteuerung  jedoch  auch  vorteilhaft  über  nur  einen 
einzelnen  Leitungssatz  16'  gestrichelt  erfolgen, 
wenn  die  Endabschalter  6  und  7  in  einer  logischen 

50  UND-Verknüpfung  so  verschaltet  werden,  daß  der 
Druckerzeuger  1  erst  nach  dem  Ansprechen  beider 
Endabschalter  6  und  7  stillgesetzt  wird.  Die  Lei- 
tungssätze  16  und  17  können  dann  entfallen. 

Zur  Auffüllung  des  Vorratsbehälters  4.2  bzw. 
55  zur  Evakuierung  des  Ausgleichsbehälters  5.2  er- 

folgt  die  Ansteuerung  des  Druckerzeugers  1  durch 
die  auch  als  Drucküberwachungsschalter  (für  Über- 
bzw.  Unterdruck)  ausgebildeten  Endabschalter  6 

3 
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bzw.  7  automatisch  in  bekannter  Weise  wie  beim 
gattungsbildenden  Stand  der  Technik.  Denn  wenn 
das  4/2-  Wegeventil  10  im  Ruhestand  offen  ist,  wirkt 
der  jeweilige  Behälterdruck  auf  die  Endabschalter  6 
und  7,  weil  diese  durch  die  Rückschlagventile  8 
und  9  gegen  den  Druckerzeuger  1  bei  dessen 
Stillstand  abgeschottet  sind. 

Nach  automatischer  Ansteuerung  des  Drucker- 
zeugers  1  durch  einen  der  Endabschalter  6  oder  7 
erfolgt  die  erneute  Stillsetzung  wiederum  durch 
diese  Schalter. 

Wird  der  Druckerzeuger  1  von  anderer  Stelle 
(ZV,  DSA,  PTD)  angesteuert,  so  wird  das  4/2-We- 
geventil  10  unverzüglich  in  seine  Sperrstellung  ge- 
schaltet. 
Über  einen  dünn  ausgezogenen  Leitungssatz  18  ist 
die  Steuerschaltung  15  parallel  zu  den  Leitungssät- 
zen  16  und  17  bzw.  16  mit  den  Antrieben  der  4/3- 
Wegeventile  1  1  verbunden.  Damit  wird  angedeutet, 
daß  die  Wegeventile  11  nach  der  impulsartigen 
Ansteuerung  durch  die  Wechseltaster-Steuerschal- 
ter  14  mit  Plus-Potential  von  der  Steuerschaltung 
15  in  der  jeweiligen  Schaltstellung  gehalten  wer- 
den,  bis  der  Druckerzeuger  1  endabgeschaltet 
wird. 
Dasselbe  gilt  für  das  4/2-Wegeventil  10.  Bei  Bedarf 
kann  eine  verzögerte  Rückstellung  der  Wegeventile 
10  und  11  in  ihre  jeweilige  Ruhe-  bzw.  Mittellage 
vorgesehen  werden. 

Figur  2a  zeigt  als  Detail  aus  Figur  1  das 
Überdruck-Abblasventil  8  mit  Rückschlagventil- 
Funktion  8  in  einer  Prinzipdarstellung. 
In  einem  Ventilgehäuse  8.1  ist  ein  Ventilkörper  8.2 
gegen  die  Vorspannung  einer  Feder  8.3  verschieb- 
bar  angeordnet.  Der  Ventilkörper  8.2  weist  eine 
Rastkurve  8.21  auf,  in  welche  bei  Verschiebung 
des  Ventilkörpers  aus  seiner  gezeichneten  Ruhela- 
ge  ein  federbelasteter  Raststößel  8.22  in  zwei  Rast- 
stellungen  einfallen  kann.  Die  beiden  Raststellun- 
gen  verhindern  ein  Schwingen  des  Ventilkörpers 
8.2  bei  instationärer  Druckbeaufschlagung. 
An  einen  Druckanschluß  8.4  ist  die  Überdruckpum- 
pe  2  angeschlossen,  ein  Verbraucheranschluß  8.5 
führt  zum  Endabschalter  6  bzw.  zum  4/2  Wegeven- 
til  10.  In  einen  Abblasstutzen  8.6  ist  ein  Luftfilter 
8.7  eingesetzt,  ein  weiterer  Luftfilter  8.8  ist  an  einer 
Ventilbelüftungsöffnung  8.9 
(Patm  =  Atmosphärendruck)  angeordnet. 
Bei  Überdruckbeaufschlagung  (pu)  am  Druckan- 
schluß  8.4  wird  der  Ventilkörper  8.2  nach  rechts 
verschoben  und  gibt  den  Verbraucheranschluß  8.5 
frei,  wobei  der  Raststößel  8.22  in  die  erste,  stärke- 
re  Raststellung  der  Rastkurve  8.21  entfällt.  Steigt 
der  Überdruck  am  Anschluß  8.4  infolge  Sättigung 
der  Überdruckverbraucher  auch  nach  Ansprechen 
des  Endabschalters  6  weiter  an  -  wegen  weiteren 
Unterdruckbedarfs  anderer  Verbraucher  -  ,  so  wird 
der  Ventilkörper  8.2  noch  weiter  nach  rechts  ver- 

schoben  und  gibt  schließlich  -  wenn  der  Raststößel 
8.22  in  die  schwächere  zweite  Raststellung  einge- 
fallen  ist  -  den  Abblasstutzen  8.6  frei. 

Figur  2b  zeigt  ebenfalls  als  Detail  aus  Figur  1 
5  das  Unterdruck  -  Ansaug  -  und  Rückschlagventil 

9,9  in  prinzipieller  Darstellung. 
Ein  Ventilgehäuse  9.1  umschließt  einen  Ventil- 

körper  9.2  mit  einer  Rastkurve  9.21  für  einen  Rast- 
stößel  9.22  sowie  eine  Rückstellfeder  9.3  und  weist 

io  ferner 
-  einen  Unterdrucksteueranschluß  9.41  , 
-  einen  Unterdruckversorgungsanschluß  9.42, 
-  einen  Verbraucheranschluß  9.5  und 
-  einen  Belüftungsstutzen  9.6  mit  einem 

75  eingesetzten  Luftfilter  9.7  auf. 
Die  beiden  Anschlüsse  9.41  und  9.42  werden 

beim  Betrieb  des  Druckerzeugers  1  gleichermaßen 
mit  Unterdruck  (pu)  beaufschlagt.  Gegen  die  Kraft 
der  Rückstellfeder  9.3  wird  dann  der  Ventilkörper 

20  9.2  aus  seiner  gezeichneten  Ruhelage  (Unterdruck- 
Rückschlagventil  9  geschlossen)  nach  links  ver- 
schoben  und  gibt  eine  Verbindung  zwischen  dem 
Unterdruckversorgungsanschluß  9.42  und  dem  Ver- 
braucheranschluß  9.5  frei.  Gleichzeitig  fällt  der 

25  Raststößel  9.22  in  die  erste,  stärkere  Raststellung 
der  Rastkurve  9.21  ein.  Bei  noch  stärkerer  Evakuie- 
rung  des  an  den  Unterdrucksteueranschluß  9.1  an- 
geschlossenen  Unterdruckleitungssystems  5  wird 
der  Ventilkörper  9.2  noch  weiter  nach  links  gezo- 

30  gen  und  gibt  dabei  den  Belüftungsstutzen  9.6  frei. 
Vorher  wird  jedoch  bereits  der  Verbraucheran- 
schluß  9.5  wieder  abgedeckt,  so  daß  eine  Belüf- 
tung  des  Endabschalters  und  Drucküberwachungs- 
schalters  7  nicht  erfolgen  kann,  sondern  nur  der 

35  Unterdruckversorgungsanschluß  9.42  über  die 
Ringnut  des  Ventilkörpers  9.2  belüftete  (patm)  wird. 
In  dieser  Ventilkörperstellung  liegt  der  Raststößel 
9.22  in  der  zweiten,  schwächeren  Raststellung  der 
Rastkurve  9.21  . 

40  An  beiden  Ventilen  8  und  9  kann  die  Vorspann- 
kraft  der  Raststößel  8.22  und  9.22  bedarfentspre- 
chend  von  Hand  eingestellt  werden.  Als  zusätzliche 
Funktionssicherung  können  den  Endabschaltern  6 
und  7  noch  Atmosphärenanschlüsse  mit  Strö- 

45  mungsdrosseln  zugeordnet  werden,  entweder  in 
separater  Anordnung  oder  bevorzugt  in  der  Weise, 
daß  in  die  Ventilkörper  8.2,  9.2  der  Rückschlag- 
und  Sicherheitsventile  8  ,8  und  9  ,9  Sinterdrosseln 
so  integriert  werden,  daß  wenigstens  eine  allmähli- 

50  che  Ent-  bzw.  Belüftung  des  jeweiligen  Verbrau- 
cheranschlusses  8.5  bzw.  9.5  über  die  ohnehin 
vorgesehenen  Atmosphärenanschlüsse  8.6,  9.6  er- 
folgen  kann.  Etwa"eingesperrter"  Über-  oder  Unter- 
druck  wird  damit  ausgeglichen. 

55  Schließlich  zeigt  Figur  3  noch  eine  schemati- 
sche  Darstellung  des  Druckerzeugers  1  mit  Über- 
druckpumpe  2  und  Unterdruckpumpe  3  sowie  ei- 
nem  pneumatisch/elektrischen  Verteiler  19,  in  wel- 

4 
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:hen  beispielsweise  fünf  4/3-Wegeventile  11  unter 
an  sich  bekannter  gleichzeitiger  pneumatischer  und 
älektrischer  Kontaktierung  eingesteckt  sind.  Die 
Verbraucher-Einzelleitungen  12  sind  ausgehend 
von  dem  zentral  angeordneten  Verteiler  19  zu  den 
eweiligen  Einzelverbrauchem  oder  unter  weiterer 
Verzweigung  zu  Verbrauchergruppen  hin  verlegt. 

Sind  an  den  pneumatischen  Anschlüssen  des 
Verteilers  19  Rückschlagventile  angeordnet,  die 
jurch  entsprechende  Anschlußstutzen  der  Wege- 
ventile  11  mechanisch  geöffnet  werden,  so  können 
mit  demselben  Verteiler  in  vorteilhafter  Weise  auch 
variable  Anzahlen  von  Wegeventilen,  je  nach  Aus- 
stattungsumfang  des  Kraftfahrzeuges,  versorgt  wer- 
den.  Eine  örtlich  entfernte  Anbringung  von  Wege- 
ventilen  ist,  z.B.  bei  beengtem  Einbauraum,  selbst- 
verständlich  auch  möglich,  wobei  vorteilhaft  auch 
Verlängerungsleitungen  mit 
pneumatisch/elektrischen  Steckverbindern  zum  Ein- 
satz  kommen  können. 

Patentansprüche 

1.  Bidruckversorgungssystem  für  mit  fluidischem, 
insbesondere  pneumatischem  Unter-  (pu) 
und/oder  Überdruck  (pu)  zu  betreibende  Ver- 
braucher  (OL,  KL,  ZV,  DSA,  PTD)  in  einem 
Kraftfahrzeug 
mit  einem  gleichzeitig  ein  Unterdruck-Leitungs- 
system  (5)  mit  Unterdruck  (pu)  und  ein 
Überdruck-Leitungssystem  (4)  mit  Überdruck 
(pü)  beaufschlagenden  Druckerzeuger  (1)  und 
mit  wenigstens  einem  Wegeventil  (10,11)  zum 
wechselweisen  Anschließen  von  Verbrauchern 
(OL,KL,ZV,DSA,PTD)  an  eines  der  -  vollständig 
getrennten  -  Leitungssysteme  (4,  5)  über 
Verbraucher-Einzelleitungen  (4.1  ,5.1  ,1  2) 
und 
mit  wenigstens  einem  druckabhängig  anspre- 
chenden  Drucküberwachungsschalter  (6,7)  zur 
Steuerung  des  Druckerzeugers  (1), 
gekennzeichnet  durch  folgende  Merkmale: 

a)  die  Verbraucher  (OL,  KL,  ZV,  DSA,  PTD) 
von  Unterdruck  (pu)  und/oder  Überdruck  (pü) 
sind  über  parallel  zueinander  angeordnete, 
unabhängig  voneinander  elektromagnetisch 
schaltbare  Wegeventile  (10,  11)  einzeln  (OL) 
oder  in  gemeinsam  zu  beaufschlagenden 
Gruppen  (ZV,  DSA,  PTD,  KL)  an  das 
Unterdruck-Leitungssystem  (5)  oder  an  das 
Überdruck-Leitungssystem  (4)  anschließbar 
bzw.  von  beiden  trennbar; 
b)  die  beiden  Leitungssysteme  (4,  5)  sind 
beim  auf  elektrische  Ansteuerung  hin  erfol- 
genden  Betrieb  des  nicht  reversierbaren 
Druckerzeugers  (1)  ständig  mit  der  jeweili- 
gen  Druckart  (pu  bzw.  pu)  beaufschlagt; 
c)  die  beiden  Leitungssysteme  (4,  5)  enthal- 

ten  je  einen  Druckuberwachungsschaiter  (b, 
7)  zur  Steuerung  des  Druckerzeugers  (1), 
ferner  ist  ein  Sicherheits-Abblasventil  (8)  im 
Überdruck-Leitungssystem  (4)  und  ein 

5  Sicherheits-Ansaugventil  (9)  im  Unterdruck- 
Leitungssystem  (5)  vorgesehen,  wobei  je- 
des  der  beiden  Sicherheitsventile  (8,  9)  zum 
Schutz  des  Druckerzeugers  (1)  vor  Überla- 
stung  bei  NichtVerbrauch  der  jeweiligen 

70  Druckart  (pu  oder  pu)  erst  nach  Ansprechen 
des  zugehörigen,  als  Abschalter  in  demsel- 
ben  Leitungssystem  (4  oder  5)  wirkenden 
Drucküberwachungsschalters  (6  oder  7)  öff- 
net,  wenn  der  Druckerzeuger  (1)  über  den 

75  dem  anderen  Leitungssystem  zugeordneten 
Drucküberwachungsschalter  (7  oder  6)  in 
Betrieb  gehalten  ist. 

2.  Bidruckversorgungssystem  nach  Anspruch  1  , 
20  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  Verbraucher  (ZV,  DSA,  PTD)  von  pneuma- 
tischem  Unter-  (pu)  und  Überdruck  (pü)  durch 
4/3-Wegeventile  (11)  wechselweise  an  das 
Unterdruck-Leitungssystem  (5)  oder  das 

25  Überdruck-Leitungssystem  (4)  anschließbar 
und  bei  neutraler  Mittellage  der  4/3-Wegeventi- 
le  (11)  von  beiden  Leitungssystemen  (4,  5) 
getrennt  und  mit  Atmosphärendruck  belüftet 
sind. 

30 
3.  Bidruckversorgungssystem  nach  Anspruch  1 

oder  2, 
mit  je  einem  durch  ein  Wegeventil  (10)  an- 
schließbaren  Unterdruck-Leitungszweig  (5.1) 

35  mit  Ausgleichsbehälter  (5.2)  und  Unterdruck- 
Rückschlagventil  (9')  für  reine  Unterdruck-Ver- 
braucher  (KL)  sowie  Überdruck-Leitungszweig 
(4.1)  mit  Vorratsbehälter  (4.2)  und  Uberdruck- 
Rückschlagventil  (8')  für  reine  Überdruck-  Ver- 

40  braucher  (OL), 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  durch  das  elektromagnetisch  schaltbare 
4/2-Wegeventil  (10)  beide  Leitungszweige  (5.1, 
4.1)  gleichzeitig  an  das  jeweilige  -  Unterdruck 

45  (pu)  bzw.  Überdruck  (pu)  führende  -  Leitungs- 
system  (5,  4)  anschließbar  bzw.  von  diesen 
trennbar  sind, 
daß  die  Rückschlagventile  (9',  8')  jeweils  zwi- 
schen  den  Druckerzeuger  (1)  und  das  4/2- 

50  Wegeventil  (10)  geschaltet  sind  und  daß  die 
Drucküberwachungsschalter  (6,  7)  fluidisch 
zwischen  die  Rückschlagventile  (8',  9')  und 
das  4/2-  Wegeventil  (10)  geschaltet  sind. 

55  4.  Bidruckversorgungssystem  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Sicherheits-Abblasventil  (8)  mit  dem 
Überdruck-Rückschlagventil  (8')  und  das 

5 
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Sicherheits-Ansaugventil  (9)  mit  dem 
Unterdruck-Rückschlagventil  (9')  jeweils  in 
baulicher  Einheit  zusammengefaßt  ist. 

5.  Bidruckversorgungssystem  nach  Anspruch  3 
oder  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  4/2-Wegeventil  (10)  in  die  offene  -  die 
beiden  Leitungszweige  (4.1,  5.1)  an  das  jeweili- 
ge  Leitungssystem  (4,  5)  anschließende  -  Stel- 
lung  selbsttätig  nach  Endabschaltung  des 
Druckerzeugers  (1)  zurückgestellt  wird  und 
daß  die  jeweiligen  Drucküberwachungsschalter 
(6,  7)  im  Überund  im  Unterdruck-Leitungssy- 
stem  (4,  5)  als  Überwachungsschalter  für  den 
Vorratsbehälter  (4.2)  im  Überdruck-Leitungs- 
zweig  (4.1)  bzw.  für  den  Ausgleichsbehälter 
(5.2)  im  Unterdruck-Leitungszweig  (5.1)  ausge- 
bildet  sind  und  den  Druckerzeuger  (1)  bei  fal- 
lendem  Überdruck  (pü)  bzw.  bei  steigendem 
Unterdruck  (pu)  automatisch  einschalten. 

6.  Bidruckversorgungssystem  nach  einem  der 
Ansprüche  3  bis  5  mit  einer  Prioritätssicherung 
wenigstens  für  den  Betrieb  von 
Türverriegelungs-Stellelementen  (ZV), 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  4/2-Wegeventil  (10)  bei  jeder  Druckan- 
forderung  durch  Verbraucher  von  Unter-  bzw. 
Überdruck  bzw.  bei  entsprechender  elektri- 
scher  Ansteuerung  des  Druckerzeugers  (1)  in 
seine  geschlossene  Stellung  umgeschaltet 
wird. 

7.  Bidruckversorgungssystem  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  den  Drucküberwachungsschaltern  (6,  7) 
jeweils  ein  mit  einer  Strömungsdrossel  (8.2, 
9.2)  versehener  Atmosphärenanschluß  (8.6, 
9.6)  zur  allmählichen  Be-  oder  Entlüftung  bei 
geschlossenem  4/2-Wegeventil  (10)  fluidisch 
zugeordnet  ist. 

8.  Bidruckversorgungssystem  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Strömungsdrosseln  (8.2,  9.2)  in  das 
jeweilige  Rückschlagventil  (8',  9')  integriert 
sind. 

9.  Bidruckversorgungssystem  nach  einem  der 
vorstehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  bestimmten  Verbrauchern  (PTD)  von  Über- 
und  Unterdruck  ein  Druckbegrenzungsventil 
(13)  in  einer  Verbraucher-Einzelleitung  (12) 
vorgeschaltet  ist. 

10.  Bidruckversorgungssystem  nach  einem  der 

vorstehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Sicherheits-Abblasventil  (8)  und  das 
Sicherheits-Ansaugventil  (9)  wenigstens  je 

5  eine,  vorzugsweise  zwei  Raststellungen  (8.21, 
9.21)  haben. 

11.  Bidruckversorgungssystem  nach  einem  der 
vorstehenden  Ansprüche, 

w  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  fluidischer  Verteiler  (19)  mit 
Unterdruck-  und  Überdruck-Anschlüssen  sowie 
Steckhalterungen  für  steckbare,  zur  Verbin- 
dung  von  Verbrauchern  (ZV,  DSA,  PTD)  mit 

75  dem  Druckerzeuger  (1)  vorgesehene  4/3-We- 
geventile  (11)  vorgesehen  ist. 

12.  Bidruckversorgungssystem  nach  einem  der 
vorstehenden  Ansprüche, 

20  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Druckerzeuger  (1)  einen  Elektromotor 
und  zwei  von  diesem  antreibbare  Pumpen  - 
eine  (2)  für  Überdruck  (pu),  eine  für  Unterdruck 
(pu)  -  aufweist. 

25 
13.  Bidruckversorgungssystem  nach  Anspruch  12, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß 

-  der  Elektromotor, 
30  -  die  Pumpen  (2,  3), 

-  die  Rückschlag-/Sicherheitsventile  (8',  8, 
9',  9), 

-  die  Drucküberwachungsschalter  (6,  7), 
-  das  4/2-Wegeventil  (10)  und 

35  -  eine  elektrische  Steuereinheit  (15) 
sowie  -  bei  Bedarf  - 

-  der  fluidische  Verteiler  (1  9) 
in  enger  baulicher  Einheit,  z.  B.  in  einem  ge- 
meinsamen  Gehäuse,  zusammengefaßt  sind. 

40 
14.  Bidruckversorgungssystem  nach  Anspruch  12, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sämtliche  Atmosphärenanschlüsse  von 
Pumpen  (2,  3)  und  Ventilen  (8,  9,  11)  mit 

45  Luftfiltern  (8.7,  8.8,  9.7)  versehen  sind. 

15.  Bidruckversorgungssystem  nach  einem  der 
vorstehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 

50  daß  bei  jeder  elektrischen  Ansteuerung  des 
Druckerzeugers  (1)  durch  einen  einer  Verbrau- 
chergruppe  (ZV,  DSA,  PTD)  zugeordneten 
elektrischen  Steuerschalter  (14,  14',  14'")  bzw. 
Drucküberwachungsschaiter  (6,  7)  ein  elektri- 

55  sches  Signal  zur  Bestimmung  des  für  die  End- 
abschaltung  des  Druckerzeugers  (1)  maßgebli- 
chen  der  beiden  Drucküberwachungsschalter 
(6,  7)  erzeugt  wird. 

6 
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16.  Bidruckversorgungssystem  nach  einem  der 
vorstehenden  Ansprüche  1  bis  14, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  beiden  Drucküberwachungsschalter  (6, 
7)  in  logischer  UND-Verknüpfung  geschaltet 
sind,  so  daß  die  Endabschaltung  des  Drucker- 
zeugers  (1)  nur  dann  erfolgt,  wenn  beide 
Drucküberwachungsschalter  (6  und  7)  anspre- 
chen. 

Claims 

1.  A  bipressure  supply  System  for  consuming  de- 
vices  (OL,  KL,  ZV,  DSA,  PTD)  in  a  motor 
vehicle  to  be  operated  with  fluid,  particularly 
pneumatic  vacuum  (Pu)  and/or  excess  pres- 
sure  (Pü)  with  a  pressure  generator  (1)  imping- 
ing  simultaneously  a  vacuum  ducting  System 
(5)  with  vacuum  (Pu)  and  an  excess  pressure 
ducting  System  (4)  with  excess  pressure  (Pü), 
and  with  at  least  one  directional  control  valve 
(10,  11)  for  the  alternate  connection  of  con- 
suming  devices  (OL,  KL,  ZV,  DSA,  PTD)  to 
one  of  the  completely  separate  ducting  Sys- 
tems  (4,  5)  by  means  of  consuming  device 
individuai  ducts  (4,  1,5,  1,  12)  and  with  at  least 
one  pressure  monitoring  switch  (6,  7)  with  re- 
sponse  dependent  on  pressure  for  Controlling 
the  pressure  generator  (1),  characterized  by 
the  following  characteristics: 

a)  the  consuming  devices  (OL,  KL,  ZV, 
DSA,  PTD)  of  vacuum  (Pu)  and/or  excess 
pressure  (Pü)  can  be  connected,  or  discon- 
nected  from  both  via  electromagnetically 
switchable  directional  control  valves  (10, 
11),  arranged  in  parallel  with  one  another, 
independently  of  each  other,  individually 
(OL)  or  in  groups  (ZV,  DSA,  PTD,  KL),  to 
the  vacuum  ducting  System  (5)  or  to  the 
excess  pressure  ducting  system  (4); 
b)  the  two  ducting  Systems  (4,  5)  are  on  the 
electrically-controlled  Operation  of  the  non- 
reversible  pressure  generator  (1)  constantly 
impinged  with  the  respective  type  of  pres- 
sure  (Pu  or  Pü), 
c)  the  two  ducting  Systems  (4,  5)  respec- 
tively  comprise  one  pressure  monitoring 
switch  (6,  7)  to  control  the  pressure  gener- 
ator  (1),  furthermore,  Provision  is  made  for  a 
safety  blow-off  valve  (8)  in  the  excess  pres- 
sure  ducting  System  and  a  safety  suction 
valve  (9)  in  the  vacuum  ducting  System  (5), 
each  of  the  two  safety  valves  (8,  9)  for 
protecting  the  pressure  generator  (1) 
against  overcharging  on  the  non-utilization 
of  the  respective  type  of  pressure  (Pu  or  Pu) 
not  opening  tili  after  the  response  of  the 
associated  pressure  monitoring  switch  (6  or 

7)  acting  as  cut-off  switch  in  the  same  duct- 
ing  System  (4  or  5),  when  the  pressure 
generator  (1  )  is  kept  operating  via  the  pres- 
sure  monitoring  switch  (7  or  6)  associated 

5  with  the  other  ducting  System. 

2.  A  bipressure  supply  System  according  to  claim 
1  ,  characterized  in  that  consumer  devices  (ZV, 
DSA,  PTD)  are,  by  means  of  pneumatic  vacu- 

w  um  (Pu)  or  excess  pressure  (Pu)  through  4/3- 
way  valves  (11)  connectable  altemately  to  the 
vacuum  ducting  system  (5)  or  the  excess  pres- 
sure  ducting  system  (4),  and  on  neutral  central 
Position  of  the  4/3-way  valves  (11)  separated 

15  from  both  ducting  Systems  (4,  5)  and  ventilated 
with  atmospheric  pressure. 

3.  A  bipressure  supply  system  according  to  claim 
1  or  2,  with  respectively  one  vacuum  ducting 

20  branch  (5,  1)  connectable  by  means  of  a  direc- 
tional  control  valve  (10)  with  compensator  res- 
ervoirs  (5,  2)  and  vacuum  return  valve  (9')  for 
pure  vacuum  consumer  devices  (KL),  as  well 
as  one  over  pressure  ducting  branch  (4,  1) 

25  connectable  by  the  directional  control  valve 
with  supply  Containers  (4,  2)  and  over  pressure 
retum  valve  (8')  for  pure  excess  pressure  con- 
sumer  devices  (OL),  characterized  in  that,  by 
means  of  the  electromagnetically  switchable 

30  4/2-way  valve  (10)  the  two  ducting  branches  (5, 
1,  4,1)  can  be  simultaneously  connected  with, 
or  disconnected  from,  the  respective  vacuum 
(Pu)  or  excess  pressure  (Pu)  supply  ducting 
System  (5,  4),  in  that  the  return  valves  (9',  8') 

35  are  respectively  switched  between  the  pres- 
sure  generator  (1)  and  the  4/2-way  valve  (10), 
and  in  that  the  pressure  monitoring  Switches 
(6,  7)  are  fluidically  connected  between  the 
return  valves  (8',  9')  and  the  4/2-way  valve 

40  (10). 

4.  A  bipressure  supply  system  according  to  claim 
3,  characterized  in  that  the  safety  blow-off 
valve  (8)  is  associated  into  a  constructional  unit 

45  with  the  excess  pressure  return  valve  (8')  and 
the  safety  suction  valve  (9)  is  similarly  asso- 
ciated  with  the  vacuum  return  valve  (9'). 

5.  A  bipressure  supply  system  according  to 
so  Claims  3  or  4,  characterized  in  that  the  4/2-way 

valve  (10)  in  the  open  position  which  connects 
the  two  ducting  branches  (4.1,  5.1)  to  the  re- 
spective  ducting  System  (4,  5)  is  automatically 
reset  after  the  final  switching  of  the  pressure 

55  generator  (1),  and  in  that  the  respective  pres- 
sure  monitoring  Switches  (6,  7)  in  the  excess 
pressure  and  vacuum  ducting  Systems  (4,  5). 
are  designed  as  monitoring  Systems  for  the 

7 
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supply  reservoir  (4,  2)  respectively  in  the  ex- 
cess  pressure  ducting  branch  (4,  1  )  or  for  the 
compensator  reservoir  (5,  2)  in  the  vacuum 
ducting  branch,  and  they  automatically  switch 
on  the  pressure  generator  (1  )  when  the  excess 
pressure  (Pu)  falls  or  when  the  vacuum  (Pu) 
rises. 

6.  A  bipressure  supply  System  according  to  one 
of  Claims  3  to  5  with  a  priority  safety  device  for 
the  Operation  of  door  locking  setting  elements 
(ZV),  characterized  in  that  the  4/2-way  valve 
(10),  on  each  demand  for  pressure  by  the 
devices  consuming  vacuum  or  excess  pres- 
sure,  or  on  the  corresponding  electric  control 
of  the  pressure  generator  (1  ),  is  switched  to  its 
close  setting. 

7.  A  bipressure  supply  System  according  to  claim 
5,  characterized  in  that  respectively  one  con- 
nection  to  atmosphere  (8.6,  9.6)  fitted  with  a 
flow  throttle  (8.2,  9.2)  for  gradual  Ventilation 
inwards  or  outwards  when  the  4/2-way  valve 
(10)  is  closed,  is  associated  with  the  pressure 
monitoring  Switches  (6,  7). 

8.  A  bipressure  supply  System  according  to  claim 
7,  characterized  in  that  the  flow  throttles  (8.2, 
9.2)  are  integrated  into  the  respective  return 
valve  (8',  9'). 

9.  A  bipressure  supply  System  according  to  one 
of  the  foregoing  Claims,  characterized  in  that 
specific  devices  (PTD)  consuming  excess 
pressure  and  vacuum  are  associated  with  a 
pressure  limitation  valve  (13)  fitted  upstream  in 
a  consuming  device  individual  duct  (12). 

10.  A  bipressure  supply  system  according  to  one 
of  the  foregoing  Claims,  characterized  in  that 
the  safety  blow  off  valve  (8)  and  the  safety 
suction  valve  (9)  have  at  least  respectively 
one,  preferably  two,  lock-in  positions  (8.21, 
9.21). 

11.  A  bipressure  supply  system  according  to  one 
of  the  foregoing  Claims,  characterised  in  that 
Provision  is  made  for  a  fluid  distributor  (19) 
with  excess  pressure  and  vacuum  connections, 
as  well  as  plug-in  holders  for  insertable  4/3- 
way  valves  (11)  provided  for  the  connection  of 
consuming  devices  (ZV,  DSA,  PTD)  with  the 
pressure  generator  (1  ). 

12.  A  bipressure  supply  system  according  to  one 
of  the  foregoing  Claims,  characterized  in  that 
the  pressure  generator  (1)  has  an  electric  mo- 
tor  and  two  pumps  which  can  be  driven  by  it  - 

one  (2)  for  excess  pressure  (Pu)  and  one  for 
vacuum  (Pu). 

13.  A  bipressure  supply  system  according  to  claim 
5  1  2,  characterised  in  that 

-  the  electric  motor, 
-  the  pumps  (2,  3), 
-  the  return/safety  valves  (8',  8,  9',  9), 
-  the  pressure  monitoring  Switches  (6,7) 

w  -  the  4/2-way  valve  (1  0)  and 
-  an  electric  control  unit  (15) 

as  well  as  -  if  required  - 
-  the  fluid  distributor  (19) 

are  assembled  in  a  constructional  unit,  e.g.  in  a 
75  common  housing. 

14.  A  bipressure  supply  system  according  to  claim 
12,  characterized  in  that  all  the  connections  to 
atmosphere  of  pumps  (2,  3)  and  valves  (8,  9, 

20  11)  are  fitted  with  air  filters  (8,7,  8.8,  9.7). 

15.  A  bipressure  supply  system  according  to  one 
of  the  foregoing  Claims,  characterized  in  that 
on  each  electric  control  of  the  pressure  gener- 

25  ator  (1),  by  means  of  an  electric  control  switch 
(14,  14',  14"')  or  pressure  monitoring  switch  (6, 
7)  associated  to  a  consuming  device  group 
(ZV,  DSA,  PTD),  an  electric  signal  is  produced 
for  the  determination  of  the  setting  of  the  two 

30  pressure  monitoring  Switches  (6,  7)  of  rel- 
evance  for  the  final  switching  of  the  pressure 
generator  (1). 

16.  A  bi-pressure  supply  system  according  to  one 
35  of  the  foregoing  Claims  1  to  4,  characterized  in 

that  the  two  pressure  monitoring  switches  (6, 
7)  are  connected  in  logic  AND  Operation,  so 
that  the  final  switching  of  the  pressure  gener- 
ator  (1)  does  not  take  place  tili  the  two  pres- 

to  sure  monitoring  switches  (6  and  7)  have  re- 
sponded. 

Revendications 

45  1.  Systeme  d'alimentation  en  deux  pressions 
pour  utilisateur  fluidique,  en  particulier  pneu- 
matique  (OL,  KL,  ZV,  DSA,  PTD)  s'actionnant 
par  depression  (Pu)  et/ou  par  pression  effecti- 
ve  (Pü),  dans  un  vehicule  automobile, 

so  comprenant  un  generateur  de  pression  (1) 
mettant  simultanement  en  depression  (Pu)  un 
Systeme  de  conduits  (5)  sous  depression  et 
sous  pression  effective  (Pü)  un  Systeme  de 
conduits  (4)  sous  pression  effective  et 

55  au  moins  un  distributeur  (10,  11)  destine  ä 
raccorder  en  alternance  des  utilisateurs  (OL, 
KL,  ZV,  DSA,  PTD)  ä  l'un  des  systemes  de 
conduits  (4,  5)  -totalement  separes-  par  l'inter- 
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mediaire  de  conduits  individuels  d'utilisateurs 
(4.1,  5.1,  12)  et 

au  moins  un  interrupteur  de  surveiilance 
de  pression  (6,  7)  repondant  en  fonction  d'une 
pression  et  destine  ä  la  commande  du  genera-  5 
teur  de  pression  (1) 

caracterise  par  les  particularites  suivantes  : 
a)  les  utilisateurs  (OL,  KL,  ZV,  DSA,  PTD) 
de  depression  (Pu)  et/ou  de  pression  effecti- 
ve  (Pü)  peuvent  etre  branches  individuelle-  io 
ment  (OL)  ou  en  groupes  devant  etre  ali- 
mentes  en  commun  (ZV,  DSA,  PTD,  KL)  au 
Systeme  de  conduits  en  depression  (5)  ou 
au  Systeme  de  conduit  sous  pression  effec- 
tive  (4)  ou  peuvent  etre  debranches  de  ces  15 
deux  au  moyen  de  distributeurs  (10,  11) 
montes  en  parallele  et  ä  commande  electro- 
magnetique  independante  l'une  de  l'autre; 
b)  les  deux  systemes  de  conduits  (4,  5) 
regoivent  en  permanence  leur  type  parti-  20 
culier  de  pression  (Pu  ou  Pu)  lorsque  le 
generateur  de  pression  non  reversible  (1) 
est  en  Service  par  suite  d'une  commande 
electrique; 
c)  chacun  des  deux  systemes  de  conduits  25 
(4,  5)  comprend  un  interrupteur  de  surveii- 
lance  de  pression  (6,  7)  destine  ä  la  com- 
mande  du  generateur  de  pression  (1),  par 
ailleurs  un  distributeur  d'evacuation  de  se- 
curite  (8)  est  prevu  dans  le  Systeme  de  30 
conduits  sous  pression  effective  (4)  et  un 
distributeur  d'aspiration  de  securite  (9)  est 
prevu  dans  le  Systeme  de  conduits  en  de- 
pression  (5),  chacun  des  deux  distributeurs 
de  securite  (8,  9)  ne  s'ouvrant  qu'apres  35 
reponse  de  l'interrupteur  correspondant  de 
surveiilance  de  pression  (6  ou  7)  fonction- 
nant  en  disjoncteur  dans  le  meme  circuit  de 
conduits  (4  ou  5)  lorsque  l'interrupteur  de 
surveiilance  de  pression  (6  ou  7)  affecte  ä  40 
l'autre  Systeme  de  conduits  maintient  en 
service  le  generateur  de  pression  (1)  afin  de 
proteger  le  generateur  de  pression  (1), 
contre  une  surcharge  en  cas  de  non  utilisa- 
tion  du  type  particulier  de  pression  (Pü  ou  45 
Pu)- 

2.  Systeme  d'alimentation  en  deux  pressions  Se- 
lon  la  revendication  1,  caracterise  en  ce  que 
l'utilisateur  (ZV,  DSA,  PTD)  de  depression  50 
pneumatique  (Pu)  ou  de  pression  effective 
pneumatique  (Pü)  peut  etre  branche  en  alter- 
nance  au  Systeme  de  conduits  en  depression 
(5)  ou  au  Systeme  de  conduits  sous  pression 
effective  (4)  par  des  distributeurs  4/3  (11)  et  55 
lorsque  les  distributeurs  4/3  (11)  sont  en  Posi- 
tion  neutre,  les  utilisateurs  (ZV,  DSA,  PTD) 
sont  debranches  des  deux  systemes  de 

conduits  (4,5)  et  sont  ventiles  ä  la  pression 
atmospherique. 

3.  Systeme  d'alimentation  en  deux  pressions  Se- 
lon  la  revendication  1  ou  2,  comprenant  un 
embranchement  sous  depression  (5.1)  pouvant 
etre  raccorde  par  un  distributeur  (10)  ä  une 
cuve  d'equilibrage  (5.2)  et  ä  un  distributeur  de 
retenue  de  depression  (9')  pour  des  utilisateurs 
uniquement  de  depression  (KL),  ainsi  qu'un 
embranchement  sous  pression  effective  (4.1) 
pouvant  etre  raccorde  par  un  distributeur  (10) 
ä  un  reservoir  (4.2)  et  ä  un  distributeur  de 
retenue  de  pression  effective  (8')  pour  des 
utilisateurs  uniquement  de  pression  effective 
(OL),  caracterise  en  ce  que  le  distributeur  4/2 
(10)  ä  commande  electromagnetique  peut  rac- 
corder  les  deux  embranchements  (5.1  .,  4.1) 
simultanement  au  Systeme  particulier  de 
conduits  (5,  4)  -dans  lequel  regne  une  depres- 
sion  (Pu)  ou  une  pression  effective  (Pü)  -  ou  les 
en  debrancher, 

en  ce  que  chacun  des  distributeurs  de 
retenue  (9'  8')  est  monte  entre  le  generateur 
de  pression  (1)  et  le  distributeur  4/2  (10)  et  en 
ce  que  les  interrupteurs  de  surveiilance  de 
pression  (6,  7)  sont  montes  sur  le  circuit  du 
fluide  entre  les  distributeurs  de  retenue  (8',  9') 
et  le  distributeur  4/2  (10). 

4.  Systeme  d'alimentation  en  deux  pressions  Se- 
lon  la  revendication  3,  caracterise  en  ce  que  la 
soupape  d'evacuation  de  securite  (8)  est  reu- 
nie  en  module  avec  le  distributeur  de  retenue 
de  pression  effective  (8')  et  la  soupape  d'aspi- 
ration  de  securite  (9),  en  un  module  avec  le 
distributeur  de  retenue  de  depression  (9'). 

5.  Systeme  d'alimentation  en  deux  pressions  Se- 
lon  la  revendication  3  ou  4,  caracterise  en  ce 
que  le  distributeur  4/2  (10)  est  remis  automati- 
quement  ä  la  position  d'ouverture  -raccordant 
les  deux  embranchements  (4.1,5.1)  au  Syste- 
me  particulier  de  conduits  (4,  5)-  apres  mise 
hors  circuit  finale  du  generateur  de  pression 
(1)et 

en  ce  que  chaque  interrupteur  de  surveii- 
lance  de  pression  (6,  7)  monte  dans  le  Syste- 
me  de  conduits  sous  pression  effective  ou  en 
depression  (4,  5)  est  conforme  en  interrupteur 
de  surveiilance  du  reservoir  (4.2)  se  trouvant 
dans  l'embranchement  sous  pression  effective 
(4.1)  ou  de  la  cuve  d'equilibrage  (5.2)  situee 
dans  l'embranchement  sous  depression  (5.1) 
et  enclenche  automatiquement  le  generateur 
de  pression  (1  )  en  cas  de  chute  de  la  pression 
effective  (Pu)  ou  de  montee  de  la  depression 
(Pu)- 
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6.  Systeme  d'alimentation  en  deux  pressions  Se- 
lon  l'une  des  revendications  3  ä  5,  comprenant 
une  securite  prioritaire  au  moins  pour  l'action- 
nement  d'elements  (ZV)  de  commande  de  ver- 
rouillage  de  porte,  caracterise  en  ce  que  le 
distributeur  4/2  (10)  est  mis  ä  sa  position  de 
fermeture  ä  chaque  demande  de  depression 
ou  de  pression  effective  par  un  utilisateur  ou 
en  cas  de  mise  en  Service  correspondante  du 
generateur  de  pression  (1)  par  commande 
electrique. 

7.  Systeme  d'alimentation  en  deux  pressions  Se- 
lon  la  revendication  4,  caracterise  en  ce  qu'un 
raccord  ä  l'atmosphere  (8.6,  9.6)  equipe  d'un 
etrangleur  de  la  circulation  (8.2,  9.2)  est  affecte 
au  circuit  fluidique  de  chacun  des  interrupteurs 
de  surveiilance  de  pression  (6,  7)  pour  leur 
Ventilation  ou  leur  purge  progressive  lorsque  le 
distributeur  4/2  (10)  est  ferme. 

8.  Systeme  d'alimentation  en  deux  pressions  Se- 
lon  la  revendication  7,  caracterise  en  ce  que 
les  etrangleurs  de  circulation  (8.2,  9.2)  sont 
integres  dans  le  distributeur  particulier  de  rete- 
nue  (8',  9'). 

9.  Systeme  d'alimentation  en  deux  pressions  Se- 
lon  l'une  des  revendications  precedentes,  ca- 
racterise  en  ce  qu'une  soupape  de  limitation 
de  pression  (13)  est  montee  en  amont  d'utilisa- 
teurs  determines  (PTD)  de  pression  effective 
et  de  depression  dans  un  conduit  individuel 
d'utilisateur  (12). 

10.  Systeme  d'alimentation  en  deux  pressions  Se- 
lon  l'une  des  revendications  precedentes,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  distributeur  d'evacuation 
de  securite  (8)  et  le  distributeur  d'aspiration  de 
securite  (9)  ont  chacun  au  moins  une,  de  pre- 
ference  deux  positions  d'enclenchement 
(8.21,9.21). 

11.  Systeme  d'alimentation  en  deux  pressions  Se- 
lon  l'une  des  revendications  precedentes,  ca- 
racterise  en  ce  qu'il  comprend  un  repartiteur 
fluidique  (19)  equipe  de  raccords  de  depres- 
sion  et  de  pression  effective  ainsi  que  de  Sup- 
ports  d'enfichage  de  distributeurs  4/3  enficha- 
bles  (11),  prevus  pour  relier  des  utilisateurs 
(ZV,  DSA,  PTD)  au  generateur  de  pression  (1). 

12.  Systeme  d'alimentation  en  deux  pressions  Se- 
lon  l'une  des  revendications  precedentes,  ca- 
racterise  en  ce  que  le  generateur  de  pression 
(1)  comprend  un  moteur  electrique  et  deux 
pompes  -une  (2)  de  pression  effective  (Pu), 
une  ä  vide  (Pu)-  commandees  par  ce  dernier. 

13.  Systeme  d'alimentation  en  deux  pressions  Se- 
lon  la  revendication  12,  caracterise  en  ce  que 

-  le  moteur  electrique 
-  les  pompes  (2,3), 

5  -  les  distributeurs  de  securite  et  de  rete- 
nue  (8',8,9',9), 

-  les  interrupteurs  de  surveiilance  de  pres- 
sion  (6,7), 

-  le  distributeur  4/2  (10)  et 
70  -  une  unite  electrique  de  commande  (15) 

ainsi  que  -si  necessaire- 
-  le  repartiteur  fluidique  (19) 

sont  reunis  en  un  module  compact  par  exem- 
ple  dans  un  boTtier  commun. 

75 
14.  Systeme  d'alimentation  en  deux  pressions  Se- 

lon  la  revendication  12,  caracterise  en  ce  que 
tous  les  raccords  ä  l'atmosphere  des  pompes 
(2,  3)  et  des  distributeurs  (8,9,11)  sont  munis 

20  de  filtres  ä  air  (8.7,8.8,9.7). 

15.  Systeme  d'alimentation  en  deux  pressions  Se- 
lon  l'une  des  revendications  precedentes,  ca- 
racterise  en  ce  qu'ä  chaque  mise  en  service 

25  du  generateur  de  pression  (1)  au  moyen  d'un 
interrupteur  electrique  de  commande  (14,  14', 
14"')  ou  au  moyen  d'un  interrupteur  du  surveii- 
lance  de  pression  (6,  7)  affecte  ä  un  groupe 
d'utilisateurs  (ZV,  DSA,  PTD),  un  signal  electri- 

30  que  de  determination  de  celui  des  deux  inter- 
rupteurs  de  surveiilance  de  pression  (6,  7)  qui 
est  preponderant  pour  la  mise  hors  service 
finale  du  generateur  de  pression  (1)  est  emis. 

35  16.  Systeme  d'alimentation  en  deux  pressions  Se- 
lon  l'une  des  revendications  precedentes  1  ä 
14,  caracterise  en  ce  que  les  deux  interrup- 
teurs  de  surveiilance  de  pression  (6,  7)  sont 
montes  en  un  circuit  logique  ET  de  maniere 

40  que  la  mise  hors  service  finale  du  generateur 
de  pression  (1)  n'ait  Neu  que  lorsque  les  deux 
interrupteurs  de  surveiilance  de  pression  (6  et 
7)  repondent. 

45 
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